
Medienkrise in Ungarn: Die regierungsnahe Zeitung «Magyar Nemzet» («Ungarische Nation») 
trampelt auf der oppositionellen Zeitung «Népszava» («Die Stimme des Volkes») herum.

Rettungsanker für 
die Medienfreiheit in 
Europa
Im Kampf gegen Zensur und Machtmissbrauch setzt Brüssel 
auf ein Medienfreiheitsgesetz. Schao es mDrgen HDnnerstag 
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die Eürde im U-P,arlamentk öRnnte es eine öleine veADlutiDn 
auslRsen.
Von Sigrid Melchior, Harald Schumann (Investigate Europe) und Peter Puklus (Bild), 06.09.2023

SDNa Mandilara mag ihren Beruf eigentlich sehr. wls vepDrterin bei der 
griechischen «achrichtenagentur wmna sei sie bei »ichtigen Ureignissen 
äDÜ ganz ADrne mit dabeiLk erzWhlt sie. äyber uns erfahren die Menschenk 
»as in unserem 3and ADrgeht.L

HDch das geschieht nur nDch sehr einseitig. Henn wmna gehRrt dem grieP
chischen Staat und untersteht direöt den 8eisungen aus dem wmt des öDnP
serAatiAen MinisterprWsidenten KjriaöDs MitsDtaöis. Kritiö an der vegieP
rung ist dDrt uner»ünscht. 8er dennDch in nicht genehmer 8eise berichtek 
»erde zensiertk sagt die JVPGWhrige CDurnalistin. Zuletzt »urden ihr ADn ihP
ren ÄDrgesetzten sDgar die Zitate ADn z»ei vichtern des Dbersten –erichtsP
hDfes gestrichenk die sich öritisch gegen einen –esetzent»urf der vegieP
rung zur Fjbersicherheit ausgesprDchen hatten.

-m sDlchen Trger zu Aermeidenk hWtten sie und ihre KDllegen äganz DÜ 
SelbstzensurL betreiben müssenk sagt Mandilara 7 und das mit drastischen 
0Dlgen. Schliesslich beziehen die Medien des 3andes ADn ihrem -nternehP
men den über»iegenden Oeil der «achrichten. In der 0Dlge erfuhren die 
meisten Bürgerinnen sDgar ADm ägriechischen 8atergatePSöandalLk den 
3auschangri(en des –eheimdienstes auf CDurnalistenk mDnatelang öaum 
ein 8Drtk Db»Dhl im wusland lWngst darüber berichtet »urde.

«Das ganze System ist geknebelt»
–anz Whnlich geht es bei Italiens staatlichem 0ernsehP und vundfunöP
sender vwI zu. Her bestimmt mit seinen mehr als zehntausend MitarbeiP
terinnen die R(entliche Meinung »esentlich mit. wber nun fDlgt das ,rDP
gramm den ÄDrgaben der rechtspDpulistischen vegierung –iDrgia MelDnisk 
die gleich nach ihrer wmtsübernahme die 0ührung mit –efDlgsleuten beP
setztek um den Sender auf ihre 3inie zu bringen. Has haben die beiden ADrP
herigen vegierungen z»ar auch sD gehaltenk aber öeine tat es sD radiöal »ie 
die ultrarechte MelDni. Äiele prDminente CDurnalistinnen gaben darau)in 
ihre CDbs bei der vwI auf.

SDgar die Sendung des pDpulWren MaNaPUnthüllers vDbertD SaAianD »urde 
abgesetztk nachdem dieser sich mit MelDni angelegt hatte. Seitdem nehmen 
pDsitiAe Berichte über die vegierung MelDni an die éè ,rDzent aller pDlitiP
schen «achrichten der vwIPSender eink »ie das MedienfDrschungsinstitut 
2sserAatDriD di ,aAia ermittelte. äEier braucht es Getzt öeine Zensur mehrLk 
beschreibt Haniele Machedak der SeöretWr der Senderge»eröschaÜ -sigP
raik die neue 3age. äHas ganze Sjstem ist geönebeltk öritische «achrichten 
öDmmen einfach nicht mehr durch.L

Uinen radiöalen vegime»echsel erlitten auch die CDurnalisten beim äCDurP
nal du HimancheL 1CHH6k 0ranöreichs führender SDnntagszeitung. HDrt 
übernahm im 0rühGahr der MilliardWr Äincent BDllDrx die vegiek nachdem 
sein MedienöDnzern ÄiAendi die Urlaubnis erhalten hattek den 3agardáP
rePÄerlag und dessen Medien zu öaufenk darunter das CHH. BDllDrx bestreiP
tet R(entlich Gegliches pDlitische Interesse.

HDch »ie zuADr schDn nach der ybernahme des 0ernsehsenders F«e»s im 
Cahr :èě; und des Magazins ä,aris MatchL im Aergangenen Cahr fDlgte der 
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ybernahme auch beim CHH eine scharfe 8ende der redaötiDnellen wusP
richtung nach rechts aussen. Her bisherige FhefredaötDr rWumte seinen ,DP
stenk und an seine Stelle trat der vechtseQtremist –eD(rDj 3eGeune. HaraufP
hin trat die gesamte BelegschaÜ zunWchst geschlDssen in den Streiö. 3eP
Geune sei in ADrheriger ,DsitiDn beim Magazin äÄaleurs actuellesL für äabP
scheulicheL und ärassistischeL wrtiöel mitAerant»Drtlich ge»esenk erölWrP
ten die Streiöenden. Seine Uinsetzung Aertreibe die 3eserinnen und ägeP
fWhrdet die ZeitungL. HDch BDllDrx setzte die Kehrt»ende erneut mit hDP
hem –eldeinsatz durch. Ur bDt den 8iderstWndlern sD grDsszügige wbNnP
dungenk dass sie aufgaben.

Staatsbeamtek die Zensur Aerfügenk ,arteifunötiDnWrinnenk die R(entliche 
Sendeanstalten für ,rDpaganda missbrauchenk MilliardWrek die sich MediP
en öaufenk um damit ihre pDlitischen Interessen zu prDpagieren 7 sD AerP
breitet sich über ganz UurDpak »as lange nur aus dem -ngarn des wutDöraP
ten ÄiötDr 2rbÖn und dem ADn «atiDnalpDpulisten regierten ,Dlen beöannt 
»ar? Hie MWchtigen und Superreichen unter»erfen die Medien ihren InterP
essen und beschrWnöen die ,ressefreiheit auf breiter 0rDnt.

«Europäisches Sicherheitsnetz» für die Medienfreiheit
Hen schleichenden «iedergang dDöumentieren bereits seit zehn Cahren die 
SDzial»issenschaÜlerinnen des Zentrums für Medienfreiheit der UurDpWiP
schen -niAersitWt 0lDrenz. Mittler»eile gebe es äein alarmierendes wusP
mass ADn visiöen für den Medienpluralismus in allen eurDpWischen 3WnP
dernLk hielten die 0Drscher festk als sie Unde Cuni den Güngsten CahresP
bericht ADrstellten.

Has bringe UurDpa in eine äAerz»eifelte 3ageLk sagt Ä4ra CDurDAÖk ÄizeP
prWsidentin der U-PKDmmissiDn. Hie KDmmissarink zustWndig für die UinP
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haltung rechtsstaatlicher «Drmenk ist Oschechin und hat nDch persRnlich 
erfahrenk »ie es Dhne ,ressefreiheit zugeht. äIch habe im KDmmunismus 
gelebtk das »ar unöDntrDllierte Macht 7 und unanfechtbare Macht. SD etP
»as darf in öeinem Mitgliedsland der U- passierenLk sagt sie. Medien seiP
en ädieGenigenk die ,Dlitiöer unter KDntrDlle halten. 8enn »ir »Dllenk dass 
die Medien ihre »ichtige vDlle in der HemDöratie erfüllenk müssen »ir ein 
eurDpWisches Sicherheitsnetz einführen.L

Harum treibt sie ein ,rDGeöt ADrank »ie es ADr ihr nDch öeine U-P,Dlitiöerin 
ge»agt hat? ein –esetz äzum Schutz des ,luralismus und der -nabhWngigP
öeit der MedienLk das für alle Mitgliedstaaten der U- Mindeststandards zur 
8ahrung der ,ressefreiheit ADrschreiben sDll 7 rechtsAerbindlich.

Hen nRtigen –esetzent»urf brachten sie und ihre KDlleginnen bereits im 
September :è:: ein. Hieser sieht unter anderem ADrk dass

7 R(entlichPrechtliche Medien äunparteiischL berichten müssen und ihre 
0ührungspDsitiDnen in einem ätransparentenk D(enen und nicht disP
öriminierenden ÄerfahrenL bestimmt und nur in rechtlich ölar deNnierP
ten äwusnahmefWllen ADr wblauf ihrer wmtszeitL entlassen »erden dürP
fen5

7 die Zu»eisung staatlicher –elder an Medien für 8erbeP und andere 
Z»ecöe änach transparentenk DbGeötiAenk AerhWltnismWssigen und nicht 
disöriminierenden KriterienL unter allen wnbietern erfDlgen mussk unP
abhWngig ADn der pDlitischen wusrichtung5

7 vegierungen und Medienunternehmen sicherstellen müssenk dass die 
Aerant»Drtlichen vedaötDren äindiAiduelle redaötiDnelle UntscheidunP
gen frei tre(en öRnnenL5

7 Uigentümer und 3eiterinnen ADn Medienunternehmen ätatsWchliche 
Dder pDtenzielle InteressenöDnóiöteL D(enlegen müssenk die sich auf 
die Berichterstattung aus»iröen öRnnten5

7 es änicht gestattetL istk CDurnalistinnen und andere Medienarbeiter 
mittels äInhaÜierungk yber»achung Dder BeschlagnahmeL zur ,reisgaP
be ihrer quellen zu z»ingen sD»ie auf ihren OelefDnen und FDmputern 
SpiDnagesDÜ»are zu installieren5

7 ein vat aus Äertreterinnen der :é natiDnalen wufsichtsbehRrden beurP
teiltk Db die U-PStaaten diese ÄDrschriÜen auch tatsWchlich einhalten.

Gescheiterte Fundamentalopposition
wll das scheint für demDöratische Staaten eigentlich selbstAerstWndlich 7 
und traf dennDch auf massiAen 8iderstand einiger vegierungenk nicht nur 
aus -ngarn und ,Dlenk sDndern auch aus sterreich und Heutschland.

Hie geplante veich»eite sWhen sie äunter Ein»eis auf die KulturhDheit der 
Mitgliedstaaten öritischLk mDnierten die Äertreter der Aier 3Wnderk gleich 
nachdem die ÄDrlage des –esetzent»urfes im vat der U- ADrgestellt »DrP
den »ar. Has geht aus einem ,rDtDöDll ADrk das InAestigate UurDpe ADrP
liegt. 8enn überhauptk dann dürfe mangels vechtsgrundlage allenfalls eine 
vichtlinie erlassen »erdenk öeinesfalls aber eine ÄerDrdnungk fDrderten die 
Beamtinnen aus sterreich und Heutschland und »aren sich dabei ganz 
einig mit ihren KDllegen aus -ngarn und ,Dlen.

8Wre es dazu geöDmmenk »Wre es den Mitgliedstaaten überlassen geblieP
benk »ie sie die ÄDrschriÜen umsetzen 7 und öaum et»as »ürde sich WnP
dern. Hie Urfahrung zeigtk dass Aiele vegierungen vichtlinien DÜ unADllP
stWndig umsetzenk »enn ihnen die ÄDrschriÜen un»illöDmmen sind.
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wber das »ar den Äerant»Drtlichen in Heutschland D(enbar egal. HDrt 
ist die Medienaufsicht wufgabe der 3Wnder. In deren «amen führt Eeiöe 
vaab die Äerhandlungenk StaatsseöretWrin für UurDpaangelegenheiten bei 
der 3andesregierung ADn vheinlandP,falz. Sie stellte sich zunWchst frDnP
tal gegen CDurDAÖs –esetzent»urf. Hie U- betWtige sich als äKDmpetenzP
staubsauger in einem Bereichk der in den ÄertrWgen ausdrücölich den 
Mitgliedstaaten ADrbehalten »urdeLk sagte sie.

UQplizit »andte sich S,HP,Dlitiöerin vaab auch gegen den geplanten äUinP
gri( in die ÄerlegerfreiheitL 7 und machte sich damit gemein mit den –rRsP
sen der Branche. 8enn die Äerlegerinnen nicht mehr allein die Inhalte ihrer 
Medien diötieren dürÜenk »ürde das ädie ,ressefreiheit zerstRrenLk teilte 
auch der BundesAerband der ZeitungsAerleger mit. Habei zeigte Güngst eine 
Unthüllung der äZeitLk »ie die Äerlegermacht auch in Heutschland missP
braucht »ird.

Hemnach »ies der Fhef des SpringerPKDnzerns Mathias HRpfner die veP
daötiDn der führenden BDuleAardPZeitung des 3andesk der äBildLk ausP
drücölich ank die marötliberale 0H, im 8ahlöampf für den Bundestag 
zu unterstützen. OrDtz sDlchen in Aielen U-PStaaten dDöumentierten 0WlP
len ADn Machtmissbrauch seiner Mitglieder Aerstieg sich der eurDpWische 
ÄerlegerAerband sDgar zur Behauptungk in 8ahrheit handle es sich bei dem 
U-PÄDrschlag um ein äMedienunfreiheitsgesetzL. ,raötische ÄDrschlWgek 
»ie die ybergri(e durch Äerleger »ie BDllDrx in 0ranöreich Dder durch InP
AestDren in -ngarnk –riechenland Dder auch Italien Aerhindert »erden sDlP
lenk blieben vaab und die ÄerlegerlDbbj allerdings schuldig.

Ha sie »eder im vat nDch in den ADm ,arlament für das geplante –esetz 
gebildeten wusschüssen eine Mehrheit fandk Aerlief diese 0undamentalP
DppDsitiDn denn auch erfDlglDs. Urst bestWtigte der Guristische Hienst des 
vatesk dessen UQpertinnen sDnst eher die Interessen der natiDnalen vegieP
rungen stützenk dass die Medien als wöteure im U-PBinnenmaröt sehr »Dhl 
der U-P–esetzgebungsöDmpetenz unterliegen.

Hann beschlDss die Mehrheit der U-Pvegierungen z»ar mehrerek auch umP
strittene Tnderungen zur Äer»Wsserung des –esetzes5 et»a den mRglichen 
Uinsatz ADn SpiDnagesDÜ»are gegen CDurnalistinnen im «amen der naP
tiDnalen Sicherheitk der auf massiAen ,rDtest stiessk nicht zuletzt auch im 
U-P,arlament. wber die zentralen ÄDrschlWge ADn CDurDAÖ und ihren KDlP
legen machte sich die Mehrheit der U-Pvegierungen zu eigen.

Es drohen massive Geldstrafen
8enn »ie zu er»arten mDrgen HDnnerstag auch der zustWndige KulturP
ausschuss des U-P,arlaments und wnfang 2ötDber das ,lenum seine ZuP
stimmung erteilenk öRnnte UurDpas erstes Medienfreiheitsgesetz schDn im 
nWchsten Cahr in KraÜ treten 7 und eine öleine veADlutiDn im eurDpWischen 
Medien»esen auslRsen.

Has Gedenfalls hDo KDmmissarin CDurDAÖ. Orete das –esetz in KraÜk »erde 
es äeine AerlWssliche –rundlageL für Klagen gegen die BeschrWnöung der 
Medienfreiheit seink ädie bisher in Aielen 3Wndern absDlut öeine Fhance 
habenLk sagt sie.

Hie direöte KDntrDlle der redaötiDnellen Inhalte ADn R(entlichPrechtlichen 
Medienk »ie sie et»a die vegierungen in –riechenland und Italien praöP
tizierenk »Wre mit dem neuen U-P–esetz deNnitiA nicht Aereinbar. Has sei 
der ästWröste Oeil des –esetzesLk sagt CDurDAÖ? äHer Staat darf sich nicht in 
redaötiDnelle Untscheidungen einmischen.L 8enn sich ein Mitgliedstaat 
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nicht daran haltek öRnne die KDmmissiDn unmittelbar ein Äerfahren »egen 
Äerletzung der U-PÄertrWge gegen die vegierung erR(nen. Bleibe es trDtzP
dem bei den ÄerstRssenk öRnne dies zu ämassiAen –eldstrafen durch -rteile 
des UurDpWischen –erichtshDfsL führen.

Zudem öRnnten auch CDurnalistinnen selbst »egen Zensur Dder yber»aP
chung ihrerseits die vegierungen Dder priAate Medieneigentümer ADr den 
natiDnalen –erichten Aerölagenk erölWrt die KDmmissarin. ä–enau »egen 
sDlcher 0Wlle bestehen »ir daraufk dass es sich um eine direöt an»endbaP
re ÄerDrdnung handeln muss.L «ur sD öRnnten sich CDurnalisten auf den 
8Drtlaut des –esetzes Aerlassen. äHer Eauptz»ecö besteht darink sie ADr 
der Uinmischung in ihre wrbeit durch ybergri(e ADnseiten des Uigentümers 
Dder des Staates zu schützen.L

Ungarn könnte vorerst «immun» bleiben
0raglich ist allerdingsk Db das am «iedergang der MedienAielfalt insbesDnP
dere in den rechtspDpulistisch regierten DsteurDpWischen Staaten nDch etP
»as Wndern öann. Heren vegierungen nehmen schDn Getzt die Sperrung ADn 
Milliardenzahlungen aus den U-P0Dnds in Kaufk »eil sie mit der pDlitischen 
KDntrDlle der –erichte gegen rechtsstaatliche ,rinzipien AerstDssen. 8arP
um sDllten sie alsD »eitere -rteile der U-Pvichterinnen fürchten

In -ngarn et»a betreibt das 2rbÖnPvegime seit Cahren eine äschleichende 
»irtschaÜliche StrangulierungL der unabhWngigen Medienk berichtet der 
CDurnalist ZsDlt Kerner ADm 2nlinemagazin ä: .huL. ZunWchst entzDg ihP
nen die vegierung alle staatlichen wnzeigenauÜrWge. Hann setzten 2rbÖns 
–efDlgsleute –eschWÜsleute und -nternehmen unter Hrucök sDdass auch 
öDmmerzielle 8erbeanzeigen ausblieben und die unabhWngigen MedienP
hWuser ihre »irtschaÜliche Basis AerlDren. ä: .huL überlebte nur danö eines 
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»irtschaÜlich staröen und unabhWngigen InAestDrs. wndere Medien mussP
ten ent»eder schliessen Dder »urden ADn StrDhleuten übernDmmen.

Eeute öDntrDlliert die regierungsnahe KesmaP–ruppe önapp èè ZeitunP
gen und Magazine. Hem unabhWngigen KlubrÖdi  entzDg die zustWndige 
wufsichtsbehRrde öurzerhand die Sendelizenzk die Aerbliebenen 2nlineP
medien lebten ADn den Spenden ihrer 3eser und hWtten äöaum nDch Zugang 
zu staatlichen InfDrmatiDnenLk sagt Kerner.

wll das »ürde mit der geplanten U-PÄerDrdnung ungesetzlich. Henn das 
U-Pvecht bricht die natiDnale –esetzgebung. wber er und seine KDlleginnen 
äbez»eifelnk Db das bei uns »as bringtLk sagt Kerner. Hie vegierung habe 
äAiele gute wn»WlteL.

äÄielleicht ist -ngarn ADrerst immunLk rWumt denn auch KDmmissarin 
CDurDAÖ ein. wber auch dDrt »erde die vegierung äfrüher Dder spWter die 
pDlitische 8iröung spürenL. Has Instrument dafür sDll der ADrgesehene 
äunabhWngige eurDpWische MedienratL mit 0achleuten aus allen MedienP
behRrden der :é U-PStaaten »erden. Hiese öRnnen z»ar lediglich UinschWtP
zungen Dhne rechtliche KDnse uenzen beschliessen. wber 3Wndernk ädeP
nen der vat die BeschrWnöung der Medienfreiheit bescheinigtLk drDhe daP
mit äder Äerlust ihrer internatiDnalen veputatiDnL. -nd da seien sie äsehr 
empNndlichLk sagt CDurDAÖ.

Polen von den USA unter Druck
Has öRnnte auch die vechtsnatiDnalisten in ,Dlen durchaus unter Hrucö 
setzenk denöt vDman Imielsöik Äizechef der ä–azeta 8jbDrczaLk der letzP
ten unabhWngigen qualitWtszeitung des 3andes und Medienpartnerin dieP
ser vecherche. Z»ar habe auch die vegierung ADn ,remier Mateusz MDraP
»iecöi das R(entlichPrechtliche 0ernsehen und die «achrichtenagentur in 
äeine ,rDpagandamaschine nach russischem ÄDrbildL Aer»andeltk die alle 
Kritiöerinnen als äÄerrWter der «atiDn und Äersch»RrerL brandmarötk auch 
ihn und seine KDllegen. wber »enn ,Dlen bei der -SPvegierung schlecht 
dastehek ämacht das HrucöLk sagt er.

OatsWchlich scheiterte daran der Äersuch der vegierung MDra»iecöik den 
unabhWngigen und regierungsöritischen 0ernsehsender OÄ« im Besitz des 
-SPKDnzerns 8arner BrDs. per Z»angsAeröauf an die Kandare zu legen. wuf 
Hrucö aus 8ashingtDn legte ,rWsident wndrzeG Huda Unde :è:ě sein ÄetD 
gegen das entsprechende –esetz ein.

Bruchstellen im geplanten Gesetz
2b CDurDAÖs grDsser 8urf tatsWchlich –esetz »ird und falls Gak »ann genauk 
ist allerdings nDch ARllig D(en. Henn nach der für wnfang 2ötDber angeP
setzten Äerabschiedung im ,arlament müssen sich dessen Äertreterinnen 
nDch mit dem vat und der KDmmissiDn auf einen gemeinsamen OeQt einiP
gen.

Habei Aertreten sie GedDch zurzeit bei z»ei zentralen ÄDrgaben nDch öDmP
plett gegensWtzliche wu(assungen. SD »ill die Mehrheit der U-PvegierunP
gen das geplante ÄerbDt des Uinsatzes ADn yber»achungssDÜ»are gegen 
CDurnalisten ins –egenteil Aeröehren und ihn bei –efahr äfür die natiDnale 
SicherheitL ausdrücölich erlauben. Has lehnt der vechtsausschuss des ,arP
laments öategDrisch abk und auch CDurDAÖ »arnt ADr einem äBlanöDschecöL 
für die –eheimdienste. ä8ir gehen mit gutem 8illen in die Äerhandlungenk 
aber der endetk »enn »ir die 3age der CDurnalisten mit dem –esetz AerP
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schlechtern »ürdenLk sagt sie. Mit anderen 8Drten? 8enn die vegierunP
gen auf ihrer ,DsitiDn beharrenk öRnnte die KDmmissiDn ihren –esetzesP
ADrschlag zurücöziehen.

ERchst umstritten ist auch der wrtiöel ;k der die Medieneigentümerinnen 
Aerpóichtetk die redaötiDnelle 0reiheit zu respeötieren. wuch diese ÄDrP
schriÜ »Dllen die Mitgliedstaaten starö absch»Wchenk indem sie 7 ebenfalls 
auf Hrucö der deutschen vegierung 7 diese 0reiheit nur äinnerhalb der reP
daötiDnellen 3inieL zugestehenk die der Uigentümer festlegen darf. 2b das 
,arlament auch dagegen 0rDnt machen »irdk steht nDch nicht fest. Bliebe es 
aber bei der ,DsitiDn des vatesk »ürde das –esetz an entscheidender Stelle 
Aersagen.

-nd das nicht nur im 0all BDllDrx Dder des SpringerPÄerlags. wuch in ItaP
lien et»a öauÜe sich die 0amilie wgnellik die Uigentümerin des 0iatPKDnP
zernsk ein ganzes ,resseimperium zusammen und regierte direöt in führenP
de BlWtter »ie ä3a vepubblicaL und ä3a StampaL hinein. In –riechenland 
»iederum halten die mWchtigen veeder fast alle »ichtigen Medien im 3and 
und sind eng mit der vegierung liiert.

–egen diese BeschrWnöung der Medienfreiheit durch priAate Uigentümer 
»ird das –esetz am Unde darum »DmRglich »enig ausrichten. ä«atürlich 
»Dllen »ir nichtk dass reiche 3eute sich Medien öaufenk um die ,Dlitiö zu 
beeinóussenLk sagt CDurDAÖ. äwber »ir öRnnen nicht die ÄDrgWnge innerP
halb der Medien regulieren.L Ha seien die CDurnalistinnen selbst und die 
ZiAilgesellschaÜ gefragt. Sie sDllten äihre wötiDnen zum Schutz der redaöP
tiDnellen 0reiheit AerstWröenLk sD CDurDAÖ.

Hie  griechische  CDurnalistin  SDNa  Mandilara  bei  der  staatlichen 
«achrichtenagentur hat dafür zumindest in –riechenland schDn mal eiP
nen Startschuss gegeben. Sie legte mithilfe der –e»eröschaÜ R(entlich BeP
sch»erde gegen die Zensur der regierungsöritischen wussagen in einem ihP
rer wrtiöel ein. Zu ihrer eigenen yberraschung beöam sie sDgar recht 7 und 
durÜe einen »eiteren wrtiöel zum Ohema schreiben. Seitdemk sD berichtet 
sie lachendk äfragen sie mich »enigstens immerk »enn sie meine OeQte WnP
dern »DllenL.
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